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Postimchrtchten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

Freienwalde. — Nachdem 
das th. Amtsgericht hier jetzt sein 
eigenes Heim besitzt, ist man nun da- 
bei, das dortige Rathaus, das solange 
das Gericht beherbergte, nach den 
Plänen des Baurates Bartholome 
zeitgemäß umzubauem hauptsächlich 
im Inneren· 

Gaben. Sein 25jiihriges Be- 
stehen feierte der Gesangverein Ein- 
tracht, der zahlreiche Mitglieder aus 
der kgl. Eisenbahn-Hauptwertstatt be- 
sitzt. Der Vorsitzende des Gubener 
Sängerbundes, Lehrer Beer, und 
Reichstagsabgeordneter Lehrer Brucks 
hoff überdrachten die Glückwiinsche 
und eine Ehrengabe des Bundes. 

G o s sen. — Bei der Aktiengesell- 
schaft vorm. Theodor Flöther hier 
können seit dem Jahre 1908 92 AnU 
gestellte aus eine 25jährige Tätigkeit- 
im Dienste der Firma zurückblicken( 
unt-»in diesem Jahre feiern 12 wei-s 
tere Angestellte der Firma ihr 25sl 
jähriges Jubilänm. 

Ostpreusoem 
Nitolaiken. Schwer ver-l 

unglückt ist der Gutsbesitzer« Bahlau’ 
aus Prawdowen. B. war am Mitt- 
woch Vormittag mit seinem Jnspebs 
tor R. in Nitolaikem auf der Rück-« 
fahrt zog sich in der Vorstadt Koslau 
plötzlich der Rugnagel des Wagens 
heraus, die Pferde gingen durch und 
beide Jnsassen wurden aus dem Wa- 
gen auf das Steinpflaster geschleu- 
dert. Während R. mit schweren 
Kopfverletzungen davontam, brach 
sein Herr das Kreuz und beide Arme, 
auch erlitt er noch sehr schwere in- 
nere Verletzungen, so das wenig 
hoffnung auf Erhaltung des Lebens 
vorhanden ist. Vahlau hatte erst 
vor kurzer Zeit das Unglück gehabt, 
aus dem Schlitten zn stürzen, wobei 
er erhebliche Verletzungen davontrag. 

Neidenburg. — Als gestern 
der Vorsteher der hiesigen meist-au- 
inspeltion, Regierungsbaumeister Lau- 
fenberg, von einer Gesellschaft nach 
Hause ging, erlitt er Unterwegs einen 
Herzschlag und verschied auf der Stel- 
le. Die Leiche wurde nach dem Kran- 
tenhause gebracht. Der so plötzlich 
Verstorbene war unverheiratet. 

« 

Weswreusseth 
Neidenburg. — Jm Hotel 

,,Deutsches Haus« vernahm man von 

außen her ein polterndes Geräusch; 
die hinauseilenden Gäste fanden den 
Regierungsbaumeister Lauffenberg am 

Fuße einer Treppe liegen. Die hinzu- 
gernfenen Aerzte konnten nur den 
Tod feststellen, der durch Genickbruch 
eingetreten war· ; 

Pr. Stargard. — Das in; 
Schlachta befindliche Hartziegelwerli der Firma Kleinschmidt Fe Co. ist 
durch Kauf in den Besitz des Kauf- 
manns Herrn Ohnesorge übergegan- 
gen. Der Kaufpreis beträgt 75,0001 
Mark. s 

Dosen. 
Golojeto o. —- Frau Ritter- 

gutsbesttzer von Zablocka in Gold- 
jetoo, Kreis Strelno, hat das im glei- 
chen Kreise belegene 1300 Morgen 
große Rittergut Dobsko erworben. 

P o p o w o. —- Tas ursprünglich 
an einen Polen verkaufte 1100 Mor- 
gen große Gut Popowo, Kreis Gm- 
sen, ist in die Hände seines deutschen 
Vorbesitzers namens Vever wieder 
übergegangen 

odmmckus 
An tla m. -— Ein schwerer Auto- 

mobilunfall ereignete sich in der Nähe 
des Dorfes Blinde-o bei Anstand Das 
Automobil der Frau Prof. Dr. Sie- 
ler aus Berlin, die sich aus der Fahrt 
von Verlin nach dem Gute Liebenburg 
bei-mein geeiei Les ein« Reue-e see-Z 
Rutschen und wurde gegen einen 
Baum geschleudert Dabei wurde der 
linte Ieii des Wagens vollständig kee« 
tritt-unert. Frau Pros. Dr. Eieter 
erlitt schwere Aeriesunaen und wurde 
von ihrem aus Berlin herbeigeruseuen 
Gatten in einem Kranienautomobii 
sum- Verlin befördert 
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Witwe des hier verstorbenen Grün- 
ders und langjährigen Besitzers der 

hiesigen Bürftenfabril, Frau Ren- 
tiere Emilie Rögner, hat eine An-i 
zahl Verinächtnisse ausgeseßt Jnj 
Görlitz erhielten der Taubstummen--; 
verein 10,000 Mark, die Frauen-! 
Kirchgemeinde 10,000 Mart, die; 
Diatonissen 5000 Mart und die Kai- s 
ser-Friedrich-Gedächtnishalle verschie-! 
dene Kunstgegenftiindr. Der Stadt-J 
geineinde Striegau fallen 2000 Mk.’ 
fiir Grabpflege und 100,00() Mark- 
als C. H. Rögnerstistung zu. Von den I 

Zinsen kommen drei Viertel an wiir 
» 

dige und bedürftige Männer und» 
Frauen zur Auszablung, ein Viertel 
soll zum Anlauf von Holz und Koh-» 
len für arme Leute verwendet wer- 

den. 
Waldenburg. -— Der Bete- 

ranen und Kriegerverein feierte die- 
fer Tage sein 60jiihriges Bestehen. 
Die überaus rübrige, aus 900 Mit- 
gliedern bestehende Vereinigung er- 

hielt im vorigen Jahre für ihre er-» 

solgreichen Bemühungen bei der Re- 
servistengewinnung das Ehrendiplom 
des Preußischen Landeskrieger - Ver-« 
bandes. Am Jubelfest nahmen auch 
österreichische Kameraden teil. 

liessen-month 
Tiefenort. —-- Der seit einiger 

Zeit vermißte Besitzer des Ritterw- 
tes Weißendiez, Meyer, wurde er- 

schossen im Felde ausgefunden. Miß- 
liche Vermögensverhältnifse sollen die 
Veranlassung zu dem Selbstmord·ge- 
wesen sein. Ueber das Vermögen des 
Genannten ist bereits Konturs eröff- 
net worden. 

» T r e y f a. —-—- Der Kantor Ferreau 
Hist nach kurzem Kranienlager gestor- 
Tben. Der Verstorbene war seit dem 
ti. Januar 1876 an dek hiesigen 
sStadtscbule angestellt und bekleidete 
sauch seit 1880 das Organistenarnt; 
Jwegen feiner Pflichttreue stand er bei 
jedermann in Ansehen. 

Sachsen und Thürtgem 
Magdeburg -— Jn der abge- 

haltenen Sitzung des Gemeindetir- 
chenrats von St Johannis, die Pastor 
Dr Schneider leitete, wurde der bis- 
herige zweite Geistliche dieser Ge- 
meinde, Pastor Treu, als Nachfolger 
des ersten Geistlichen, Superintenden- 
ten Trümpelmann, der in den Ruhe- 
stand tritt in die leitende geistliche 
Stellung dieser Gemeinde gewählt. 

Cöthen. —- Als im benachbar- 
ten Reisdorf der Landwirt Otto 
Paasch beim Abbruch eine Scheune 
hals, stürzte plötzlich eine Wand um 

und begrub den jungen Mann unter 
sich. Er konnte nur als Leiche aus 

den Trümmern hervorgezogen wer-» 

den. ; 
E rfurt. —-— Der Bezirtsaus- 

schuß entsetzte den Bürgermeister von 

Kindelbriick Wilhelm Karl seines 
Amtes nach borausgegangener rechts- 
kräftiger Verurteilung wegen Unter- 
schlag-ung. 

Weinerstadt. —— Der Land- 
wirt Bernhard Wehner in Weiner- 
ftadt feierte mit feiner Frau das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

Vieselbach. — Während der 

gut beschiclten und gut besuchten Ge 
flügelausstellung zu Vieselbach er 

hielten Ehrenpreise die Gefiigelziichi 
ter Römer. Topf, Schumann und Lie- 
betrau, sämtlich aus Erfurt, Thal- 
dorf aus Mönchenholzhausen, Lusche 
und Thiele aus Unberg und Fressel 
aus Vieselbach. 

,entsch. — Die beiden Land- 
wirte Bockner aus Zeutsch haben für 
hervorragende Leistungen in land- 
wirtschaftlichen Anbau- und Düng- 
ungsversuchen wertvolle Prämien von 
der Landioirtschaststnmnier erhalten. 

Idetnland und wenns-ten 
Augen-rund Die St.Se 

bastianus Bruderschust in Mündel: 
beim tunn in diesem Jahre aus ihr 
Kunst-riqu Bestehen zurückblicken 
ttne diesem Anlaß ist die Veranstnt 
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Pfeilers der Bergmann Christian- 
Brinkmann nnd verstarb eine Stunde 
später. Der Verungliickte ist erst 27 

Jahre alt und hinterläßt Frau und l 
Kind. 

R h e h d t. — Ein in der Gasstraße 
wohnender Jnoalide namens Johann 
Jennen öffnete sich mit einem Rasters 
messer die Pulsader der linken Hand 
und schoß sich dann eine Kugel in die 

Schlafe. Er starb nach kurzer Zeit. 
W a n n e. Der Vergl-rann Kalc: 

scher erschoß feine Logistvirtin Schwa- 
fer, mit der er ein Verhältnis hatte. 
Nach seiner Festnahme drehte er sich 
aus seinem Jacket in seiner Zelle ei- 
nen Strick nnd erhängte sich. 
sannooer und Braunscdweto 

H a n n o v e r. —- Uebersahren und 
getötet wurde der vierjährige Sohn der 
Witwe Koch, Hochstraße 7, von einem 
Motorwagen der Linie 14 an der Ecke 
der Limmer-- und Hochstraße. 

Braunschloeig. —— Jn der 

Nähe von Frellstedt stießen zwei Gü- 
terzüge zusammen. Zwei Personen 
wurden leicht verletzt; der Material- 
schaden ist nicht unbedeutend. Beide 
Hauptgeleise waren für 10—.1,4 Stun- 

Tden versperrt; der Personenverkehr 
wurde durch Umsteiaen aufrecht erhal- 

sten. 
Dem hiesigen Verein für Bettelei 

sind von den Erben des Kommerzien- 
rats Wolss in Erfüllung eines Wun-! 
sches des Verstorbenen 10,000 Mart 
zugewendet worden. Kommerzien- 
rat Wolfs war der Mitbegründer des 
Vereins fiir Bettelei und lange Jahre 
hindurch dessen rühriger Vorsitzenden 

S chlee n. — Die 400 Jahre alte 
Mindmiihle zu Schleen Greis Nord- 
deich), Eigentum des Müllers J. 
Evers, ist bis auf die Grundmauern 
niedergebranni. Mitverbrannt ist ein 
unversicherter Gerstenvorrat im Werte 

»von 20,000 Mark. 

H Stade. —- Feuer brach in Mir- 

:telche nahe bei Lamstedt im Hause des 
Gastwirts Katt aus. Das Wohnhaus 
und die große Biehstallung sind eine 
Raub der Flammen geworden. Jn 
dem Feuer kamen auch acht Stück 
Hornvieh um. 

Ihren 103. Geburtstag konnte am 

16. März die ehemalige Bezirks- 
hebamme Metta Müller begehen. 

»Die Greifen ist für ihr Alter noch ver- 

hältnismäßig rüstig. 
U e l z e n. —- Der Kriegerverein be- 

willigte in seiner diesjährigen Früh- 
jahrsgeneralversammlung für ein in 
der Stadt Uetzen zu errichtendes Krie- 
gerdenlmal, für das sich bereits eine 
Denkmalslommission gebildet hat, 750 
Mark. 

Vcsscflstkmscsdcs 
Lampertheim. —- Ein schwe- 

rer Unfall ereignete sich auf dem 
Gaswerk Luzenberg. Der ledige 22 
Jahre alte Hilfsarbeiter Heinrich 
Fischer aus Rohrbach bei Birkenau 
stürzte an dem Neubau des Wertes 
aus einer Höhe von 18 Metern ab 
und erlitt einen Schädelbruch, einen 
Bruch des Unterschenlels und schwere 
innere Verletzungen Jn hoffnungs- 
losern Zustande lam der Schmerba- 
letzte ins Krankenhaus 

W o r m s. Rechtstonsulent 
Schöpp hat sich der Unterschlagung 
schuldig gemacht und ist flüchtig ge- 
worden. 

W e i n he i m. Die Zahlungs- 
schwierigteiten. in die die Stuhl- 
fabrit Jäger csc Harms geraten war, 
führten nun zum Konten-s, indem 
über das Vermögen der Witwe Wilh. 
Harms am 2. Man das Kontoris- 
versahren eröffnet wurde. 
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den beiden Herren noch mancherlei 
Ehrungen zuteil. 

Sachsen. 
Mei en. —- Dem Sortierer Fi- 

scher und dem llnterglasurmaler Mar- 
der, beide seit mehr als 30 Jahren 
bei der Meißner Ofen nnd Porzellan- 
fabril vorm. E. Teichert hier beschäs 
tigt, wurde das Ehrenzeichen fiir 
Treue in der Arbeit verliehen. 

N e tz s ch l a u. « Beim Kirchen- 
vorstand wurde sür das erledigle Dia 
lonat der Prediglamtslandidat Schäd. 
Ikk aus Dassetdokf gewährt l 

N e V s ch l a n. —- cfin Opfer seinesl 
Beruses ist der hiesige 37 Jahre alte 
praktische Arzt Dr. Dege geworden. 
Aus nächtlichen Berusslvegen hatte sich 
der genannte Arzt eine bestige Erkal- 
tultg zugezogen, die zu einer Rippen- 
sellentziindung und Operation und 
schließlich zum Tode führte. » 

N en m a r t. --·— Das goldene Ebe- I 

fubiliium feierte mit seiner Gattin Ge- ; 

meindevorstand Strobel in Ober-Neu- I 

mark. i 
Rossen —- Die Silberne Me-! 

datlle silr Treue in der Arbeit wurdei 
der gegen 40 Jahre in Diensten der; 
Familie b. Neinhardt aus Augustus-l 
berg stehenden Wirtschasterin Augustel 
Wucher users-den« l 

mFIdc gewidmet. Auch sonst 

wurdenl 

Obersachsenberg. — Auf 
Höhe des Aschberges brannte das An- 
wesen des Hausbesitzers Zimmer nie-« 
der. Gerettet ionnte nichts werden. 
Das Feuer ist durch Kurzsichtigung 
der Frau des Hausbesitzers entstanden- 

Reichenbach i. V. —- Das HO- 
jiihrige Bürgeriubiliium beging der 
Brieftriiger i. R. Burtholin 

R a d e b e r g. —- Der hiesige Turn- 
verein seiert vom 11. bis 15. Mai sein » 

50iährtges Jubiliium Der Verein ist 
« 

Besitzer der einzigen Turnhalle Rade- 
bergs 

Siebenlehn —- Der Organist! 
Jllgen beging das 25iährige Jubi 
läurn als Lehrer der hiesigen Bürger 
schulr. 

Zittau —- Während der ge-; 
brechliche 74 Jahre alte Rentenem- s 

psiinger Bundesmann von hier den; 
schmalen, zwischen der Neumiihle und! 
dem Bahngeleise der Strecke Zittauq 
Reichenau hinsiihrenden Fußweg be 
nutzie, iam ihm ein Zug entgegen, an 

dessen Ende Rollblöcke mit großen Ei- 
senbahnwagen angehängt waren. Von 
einem dieser Wagen wurde Bundes- 
mann erfaßt und so schwer verletzt, 
daß der Tod augenblicklich eingetreten 
sein muß 

Zwicka u. — Die Arbeiter Geß- 
ner, Bauer Croy und Schrapps beim 

Erzgebirgischen Steinlohlen - Aktien- 
verein erhielten siir langjährige 
Dienste die Medaille siir Treue in der 
Arbeit. 

Falkenhurg — Jrn hiesigen 
Bezirke hat man Vorzellanerde in 
Mengen gesunden. Ein sächsischer Un- 
ternehmer hat einem Besitzer für 45 
Tagewerke seines Feld und Wiesen- 
grundstiickes 140,000 Mark bezahlt. 

Folienstein —- Jn Grünbach 
sind Wohnhaus und Scheune des 
Gutsbesitzers Reinhard Helbig nieder-· » 

gebrannt. Der Besiyer hatte nicht ver- 

sichert. 
Upcklh 

Ellerstadt· Der 47 Jahre 
alte Schuhmacher Weildrenn(r, ein 
viel in der Welt herumgetcsnimenes 
Individuum, drang nach einem 
Wirtshausbesuch in das Haus des 
Bürgermeisters Meinhnrdt ein und 
verletzte die allein amvesende Ehesrau 
des Bis-frermeisters tötlich durch 
Stiche mit einem Dolch in den Ober 
schentel, wodurch die Schlagader ge 
trossen wurde Der Täter ging so ; 
Her-i Ums-im instin- ins-r ers-b du«-»r- 

Zeit in Lainbsheim derhastet. ist 
wird ein Racheatt vermutet. 
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Joh. Hofmann dahier nnd feine Gat- 
tin feierten die silberne DochzeiL 

Pyramoos. — Nach kurzer 
schwerer Krantheit ist der Bürgermei- 
ster von Pyramoos bei Dorer und 
Rechner des Darlehengkassenvereins 
St. Wolfgang, Herr Anton Schwim- 
mer, ein allseits geachteter Mann, ge- 
storben. Er hinterlößi eine Witwe 
mit 7 umniindigen Kindern. 

Würzburg. Der praktische, 
Arzt Dr. Franz Kasimir Stubenrath, 
von 1898 1908 Privatdozent an» 
der hiesigen Universität, ist in Ober- 
eisenheim in Unterfranien im 49.! 
Lebensjahre gestorben. ’ 

Indemme 
Ludwigshafen. s— Der 20 

Jahre alte Metzger Ludwig Schwarz 
hier soll aus einem Schrank im städti- 
schen Schlachthause zum Nachteil des 
Metzgers Karl Haueisen eine Schürze 
im Werte von 3 Mart entwendet ba- 
ben. Der Angeklagte wird als nicht 
überführt lostenlos freigesprochen 

Schweigen. —- Kürzlich wurde 
hier am Zollberg der pensionierte 
Oberlehrer Herber aus Weißenburg t. 
Eli. bewußtlos aufgefunden. Er hatte 
am Hinterkopfe eine Verlehung und 
nach Lage der Sache war es nicht an- 

ders denkba-» als daß Herber ron ei-« 
nem Radsahrer umgefahren worden 
war. derber starb nach dreiwiichigem 
Kranienlager. Nunmehr wurde der 
Ackerer Burkhardt von Bruchweilerl 

zalz der Radfahrer ermittelt, »der den 
i herber überfahren bezw. zu Boden ge- 

sstoßen hat. 
Hcsssssvcdkmgcm 

Groß - Moyeuvre. — Beim 
»Wildern ertappt wurden aus dem 
’Triftberg von zwei Förstern zwei 
Männer namens Schweiyer und Karl 
Mirguet. Schtveitzer konnte berhaftet 
werden; der andere entiam, nachdem 
er zuvor einen Schuß auf einen För-» 
ster abgegeben hatte. 

Murtrembera. 
K ii n z e l s a u. Beim Spie- 

len mit anderen Kindern geriet das 

Zjährige Töchterchen des Straßen- 
meisters Ulmer dahier in den Mühl- 
tanal und ertrant. Obgleich die Lei- 
che bald gefunden Und geländet war, 
blieben die sofort angestellten Wie- 

istelrbelebungsversuche leider ohne Er- 
o g. 

Me i ins-heim Hier ist Graf 
Zepelins einstiger Erzieher, Pfarrer 
a. D. Robert Maser, im Alter von 85- 
Jahren gestorben. Jn den Jahren 
1850ss-1853 wirkte er als Erzieher 
im Zepelinschen Hause zu Obergyns- 
berg bei Konstanz. Graf Zeppelin 
blieb dem einstigen Lehrer stets dani- 
bar ergeben und zeichnete ihn, na- 

mentlich in den letzten Jahren, öfters 
durch Besuche aus- 

Ludroigsburg.- Der Vor-- 
stand des hiesigen Proviantritntes, 
Rechnungsrat Huber, hatssich durch 
Schüsse in die Herzgegend entleibt. 

Zudem 
Hofftettem — Hier starb der 

Leibgedinger Joseph Ruf und tags 
darauf dessen Ehefraux beide wurden 
auf ihr Verlangen auf dem benach- 

barten Friedhof in Oberbiederbach 
beerdigt 

Haueneberstein Herr 
HHauptlebrer Ferdinand Eunen him- 
lmelstein hier wurde auf fein An- 
lfuchen unter Anerkennuna feiner 
klangjährigen und tren geleisteten 
’Dienite wegen vorgerückten Alters in 
den Ruheltnnd verfeht Mit dem 1. 
Oktober d. J. wird er feine Lehr- 
tätigkeit beschließen Seinen bleiben-» 
den Wohnsid gedenlt er in Danenebers 
fteiu zu nehmen, wo er von feiner 50- 
ist-eigen Diensikit 37 Jahre on der» 
Volks-Gold tätig war. 

MWMDOUMM 
s Wien. Hinz it der Landes- 
’regieeungerot n. D. nton Glohocnit 
Colee von Sorodoliti tin M. Lebens- 
jahre Nessus-im Te iwi bit Ucilk 
des Eeltionicheto Dr. Wladimie Glo-" 
somit p. Speck-tm Die Leid-! 
wird nach Adelsdero in Aroin ge l 
bracht. i 

O l In it I. Der Denn des Nett- 

etzbifchöflichen Metropolitankapitell 
von Olmütz, Weihbischof Wilhelm 
Blazek, der seit zwei Wochen an Jn- 
fluenza erkrantt war, ist an einem 
Schlaganfall gestorben. Blazek, Ti- 
tularbischof von Modus päpstlicher 
hauöprälat, war 1837 zu Olmüh 
geboren, wurde 1859 zum Priester 
geweiht und 1907 zum Bischof ton- 
fekriert. 

trete Städte. 
O· u x b a v e n. —«-— Der Gastwirt R. 

Dassan verkaufte feine an der Weiter- 
teihe gelegene- Gasiwirtschaft für 32,- 
000 Mart an Frau Demant, Cuxhai 
ven. 

Schwelzs 
Liesta k. —« Hier starb an einer 

Lungenentzkindung der Landrat J. 
SchtvabsPreistverk, Weinhändker, ein 
bekannter Basellandschastler Politiker. 
Er tvar Präsident des Verbandes 
Nordtvestschweizerischer Milch-« und 
Käsereigenossenschasten und Präsident 
des Vertvaltungsrates der im kehren 
Sommer gegründeten Exportgeselli 
schast tilr Emmentbalerkäse A.-G. Um· 
die ökonomische Stellung der Land- 
wirtschaft bat sich der Verstorbene 
bleibende Verdienste erworben. 

Malterkt. ——— Bei einem hauc- 
und Scheunenbrand in der Gemeinde 
hat der Mieter Anton Daldi den Tod 
in den Flammen gesunden. 

St. Gatten. —- Jn Alt-Win- 
keln brach tm hause des Landwietei 
Roert - Geser Feuer aus, das durch 
Eingreifen der Feuermbr auf den 
oberen Teil des Gebäudes beschränkt 
werden konnte. 

IMGMVULG 
Dippa-ch. — Der sechsjäbrtge 

Emtl Gindt wurde von einem Auto- 
tnobil, welchem er nicht rechtzeitig 
anszutveichen vermochte, überfahren. 

l;Ver Knabe verschied kurze Zeit nach- 
er. 

Disserdingen. — Jn der 
Wohnung des Manteri Nikolaus 
Schockmel aus Solvet brach Feuer 
aus. Der Schaden bezissert sich auf 
1000 Fr. und ist durch Versicherung 
gedeckt. 

—--- 

Hin Sprachen-Unserem 
Aus Paris wird berichtet: Das von 

der Pariser Universität in der Sor- 
Jbonne qeschassene Museum der Stim- 
iine hat bereits ein reicher- Arbeitspent 
sum hinter iich und die ersolgreicheTä- 

ltigteit der letzten Monate iiihrt nun zu 
einem Ausbau der Mittel, durch vie 
man zu Gunsten späterer Geschlechter 
Zeuqnisse unserer Zeit sammelt. Der 
neue Plan gipselt darin, sosort mit der 
phonographischentzlusnahme aller stan- 
zösischen Dialette zu beginnen. Die 
bretonische Sprache, die baslische und 
das Provencalische können nicht ais 
dialeltisrbe Abnrten des Französischen 
geitem sie sind imGrunde eigeanpras 
chen, deren Verbreitung immer mehr 
zeriiärxrljt und deren unaufhaltsam- 
Schietsal es ist; über kurz oder lang 
völlig aus dem Gebrauch zu verschwin- 
den. Trotz aller Propheten der Dezen- 
tralisation gewinnen die zentralisies 
renden Tendenzen immer mehr die 
Oberhand. Die Sorbonne will jetzt ein 
Vlutomcbil ausriistem das mit Phonos 
graphen unter derFiihrung vonSprach- 
forschern Tor-s nru Dorf netnz Frank- 

reich bereiseu soll. In jeder Gemeinde 
sollen phonoaraphische Ausnahmen 
von der Sprartmseise der Bevölkerung 
gemacht werden: die Platten werden 
dann siir die wissenschaftliche For-« 
schnng tonmrender Zeiten verwahrt. 
Man lzat berechnet das: diese mündli- 
che Arbeit irrenesasnt zehn Jcitzre erfor- 
dern wurde; vie jiiinlitien Kosten vie- 
set phonoarapdischen ein-edition sind 
aus rund mMIIu Frnnt veranschlagt 

—--«- »s. .- 

i Ein neues Theaterstitrt heißt: »Das 
stiiecht glücklich zu feint« Das Recht 
but jeder; die Montietsleit nur der. der 
aus dao Recht der anderen keine Miet- 
tuttt nimmt 

Unruhe-! in den Baltunttnnteu 
nsir sehen Den Vattan in dein Auge 
pure-pas aber met-l die öulitter tm 
erneuen 

Fru- ods FFU Its-« im mit- Mantiss-m few-W 
CI- 
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